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Gender-Erklärung

Im Folgenden wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit ausschließ-
lich die Sprachform des generischen Maskulinums benutzt. Es soll je-
doch darauf hingewiesen werden, dass trotz der Verwendung einer
maskulinen oder neutralen Form des Wortes für Personen bzw. Perso-
nengruppen ebenfalls der weibliche Personenkreis gemeint ist.
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